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l^" 9." Für die Verstopffung deß Harms.
^Annehme ein neuen Ziegl/laß den glüend werden ausdisenZiegls

Gtein lege dle rotyen FederlvonRebhünern/in ein Lclbstuhl
muß es geschehen /und den Rauch m Leib gehen lassen»

K!" iO. Ein anders.
^Item / wann man den Harm nicht lassen kan / so nimbt man ein

Rättich/schad lhn untersich/ auch Kimel/ jedes nach Geduncken /
, röst es ln Butter / thue es auffem Tüchl / leg esauffden Nabel

daß es auch zimbltch über den Bauch gehet/ ist bewehrt.

!^ 11. FürdasBlutharmen/daßgar gewißist.
Imbör Kraut in Wasser gesotten/und ein Tiunck darvon gethan/

es hilfft gewA

l 2. Ein anders.
^Annehme Rosenblättec/ HaldlbörMargaraiitenblüe/Arminiil

schen Lulu!n,Wegrich/Weyhrauch/Mastlx Frauenmüntz/difes
gehackt in 2. Maß Regen'Wasser qekocht/ dann durchgesyhen/

und i. Psund Zucker darzu / wleder so lang sieden lassen/blß es die rech¬
te BtckeelnesIulep bekombt/ davon offt z. Leste! voll eingenommen.
Item. Das Majoran-Wasser. so!. 22. Num. 54.
Item: Das ScorpionOel. toi.?«. I^um.HZ.
Item: DaS edle Pulver. tol.97- l<um. 19.
Item: Das Magen,Pu!ver. toi. 124. ^m. 45.
Item: DieprHyarirtenCronabethbör. 5«l. 124. ^lum. 13.

Nor WundsMiß / und andere lvil^
nige Thier.

1. Kan man dises gebrauchen.
Imb ein Stärck/ und zerkeue es im Mund / und streich es üb«

dieBiß/etllchmahl/eShllfft.

N° 2. Ein anders.
^Item / nichts besser / als geschwind ein Köpflauffden Biß gesetzt /

daß ziecht das Gilft herauß und zum Schwitzen eingeben/ voran
setzet man es trucken / daß es an sich liecht / nacher schrepfft man

darauff. ei.» 5.
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N°z. Ein anders.
O nimbt man gleich tin warmes Brodt von einem Becken/ und al,
so heiß/als man es erleydenkanauffqelegtanfdenBlßztecht das
Gifttherauß/ hatman telnwarmiS Brodt/so ba'ct man eines,'

undlegtsdarauff.
^"4. Noch ein anders.

sTem / nimb Sauertaig/ und 5. oder 4. Zeherl Knoblauch darnn<
ter geflossen/ und auffgelegt/ so warm als mans erlcyden tan.

Wann einen ein wünnigcr/ oder anderer
Hundbcift.

O nimb von demselbenHunodasHaar/und ein neues keinwathe^
nes Tüchl,auchein Baumwollbaues durcheinander gemischt,und
auftein Mestingen Leichter angezündt/ wanns leinene Tüchl also

verbrunneu ist/ solegs auff wo der Schaden rst.
I»° 6. Ein anders.

^Tem/wann einen em Hund gebissen hat so leg man auff denEchHF
den Knoblauch/ ziecht das Glfft herauß.

l>i° 7. Ein anders.
Item/ brenn den Schaden mit einem glüenden Eystn/ ist bewthrt.

k>l° 8. So einen ein wünniger Hund beist.
O schaue daß man den Hund zu too schlag oder schleff/nembt das

Blut/ und salbt euch darmtt/soseytihrvergwist/ daß euch»ncht
schadt/ ist auch gut das eines ein Blßl von deß Hunds Leber eA /

so sie gebraten ist.

N° 9. Für den Brandt / so er darzn kombt.
^X!>Imb ein Seit! Esiig/ ein Scitl Wasser/ein 5effetSaltz/ein halben
W^ Leffel voll Kupffer-Wasser/12. Gallus^ Kugl/untereinander ge,
<3v^ stossen/vermischmit demWasser undEstlg/und auffsieden lassen/
netze Peuschen darein/legs so warm als maus erleyden kau/ über/ ft oft-
ter je besser.
Item- Ist gut für den Hunds-Biß das köstliche

Majoran < Wasser. 5°!. 22. Nuw. ^4.
Ite»' Bas köstliche Eardobenedict ^Oel. tbl. 6!. i^um. 5.
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hltem: Das ScorpiowOeK '
Item,: Das köstliche Oel vor alle Wundem
Item-Das Pulver.

,'lj
toi. 71. 5?ur«. HZ.
ic»l. 72. I^um. ;).
sol. INI. d)um. Z s.

!or die I
^"'l. Istdisesgut.

lImß;. saufe Kitten-/ thue die Kern berauss/ dürren Salve/Cro>
nabetlbör/jedes'elnHandvoll einLeffelvollBrandwew/Sais,
sen klein geschmtttn/ und in Mörserzusammengeflossen / daß es

Vick wird wie ein Taig? nmchKug!daraust/trücknesieam Lufft/ oder an
der Sonnemschmire dich oarmit ln einem Bad/ oder bey einem Oson an
demOrtl» woderSchmertzen lst/ brauch eszunrüjftern.
!<" 2>. Wor Hujftwehe sambt einer Vistier.
1)äIKm5ulpl!u.'-i5 ^.nilÄcum, mitderLls-nßvon Pomeräntschenzu<
^> sammen vermischt / deffflr 8. Tropften m elnem außgebrennttw
Fcnichl-Wasieretlichemal einzunehmen.
^° 5. Folget die Klystier darzu.
^^Imb von unterjchldlicken e> weichelidenKräuttrn zusamen i.Hand
<NH voll Fcnichl^AnelßCorianderein HaldenScrupl/(.u!!u«^ulncen
<lv^ mit halben Theil Wem/und halben Theil Wajserzu geben.

Wopff-Utärckungen.
1. Eine gute Stärckung zum Kopff.

AnwatckeeinMuscatnußinPttoni<r<Wasser daß es weich wird/
ß daß mansblätttlt schneiden kan / wieder lasten trucken werden/'
'^ wann der Kopff so schwach ist/ein Blätlauft die Zungen gelegt/

daßes-auffdenGaumbkombt/ stärcktden Kopffgewalttg.
N° ^ Eln köstliches Kopff- Salbl.

»rnimbrerDich 1. Loth Muscatnußi Gälbl /und Hut es in ein
Glaß/alsdannimbtmllnFaltrian'O»l^weissesSeeblumenöl/
gelbesVeiglöl/jedeseinesDucaten schwär, das M^lscatnuß«

Gälbl lastman ein wenig zergehen/gieß dise Oel daran/ stelle es auffein
NeineS Glütl/läßein NelnesSüdl thun/thue eS also vom Feuer/rührS
biß zu einem Gälbl gesteket/wan einem der Kopff wehe thut, schmitt man
sich darmit/«n welchem Otth er wehe thut. Ist bewehrt.

Rr l^°3.
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